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Rohrverbindungen können mit verschiedenster Technik hergestellt 

werden. Mittels Gewinde-,  Schweiss-, und Presstechnik. Beim 

Verpressvorgang entsteht eine unlösbare Verbindung des 

Formteils mit dem Rohr.

Das NUMEPRESS-System setzt sich zusammen aus: 

Rohr, Formteile wie Bögen, T-Stücke, Muffen, usw... und 

dem Presswerkzeug. Es erleichtert die sichere und schnelle 

Durchführung vieler Installationen in Haustechnik, Industrie und 

Marine von 15 bis 168,3 mm Rohr- Aussendurchmesser.

Das umfangreiche Lieferprogramm ermöglicht alle Arten von 

Montage, dank der Technologie des NUMEPRESS -Systems.

Hauptsächliche Vorteile des Systems::

	 Schnelle und sichere Montage,

	 Zuverlässige Installation, auch unter erschwerten Bedingungen,

	 Reduzierung der Arbeitszeit,

	 Resistent gegen Korrosion,

	 Einfache Handhabung,

	 Es sind keine Brandschutzmassnahmen vorzusehen.
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BESCHREIBUNG DES SYSTEMS

Das Grundelement des NUMEPRESS-Systems ist die Pressverbindung des Zubehörteils mit O-Ring-

Dichtung und Rohren. Die Dichtung wird an die äußersten Enden des Zubehörteils eingesetzt und 

sorgt für die Dichtigkeit. Nachdem man das Rohr bis zum Anschlag im Fitting eingeführt hat, erfolgt 

die Verbindung aufgrund mechanischer Verformung, die von einem elektrohydraulischem Werkzeug 

durchgeführt wird. 

Die Widerstandfähigkeit der Verbindung wird duch die Verformung des Pressverbinders und Rohrs 

erreicht, wobei eine irreversible und haltbare Verbindung entsteht. 

Technische Daten des Systems  

Dichtungstyp: O-Ring-Dichtung beständig gegen Warmwasser und Alterung sowie auch gegen die 

Zusätze, die man normalerweise bei Wasser verwendet. Es bestehen zwei Typen: EPDM und FKM.

Material der Pressfittinge: Rostfreier Stahl, Material Nr 1.4301 (AISI 304). Charakteristiken:

	 Hygienisches Material, das normalerweise bei der Lebensmittel- Pharmaindustrie angewandt wird.

	 Minimale Druckverluste und bessere  Fliessgeschwindigkeit.

	 Ausgezeichnetes, dekoratives Erscheinungsbild, gut, hygienisch zu säubern, welches zusätzliche 

Kosten für Farbe und äussere Schutzvorrichtung vermeiden hilft.

	 Geringere Wärmeleitfähigkeit als andere Materialien.

	 Guter Widerstand gegen Oxydierung bis zu einer Temperatur von 900ºC. Sehr guter Widerstand 

gegen mechanische Verformung bei hohen Temperaturen.

Verbindungsart: Unlösbare Pressverbindung für die Verbindung mit dünnwandigen rostfreien 

Edelstahlrohren.

Arbeitsdruck: Maximum 16 bar	

Arbeitstemperatur:

	 O-Ring-Dichtung EPDM (schwarz) –20 bis +110º

	 O-Ring-Dichtung FKM (grün) –20 +200º: trocken (Heißluft) 

und für Flüssigkeiten (Öle und primäre Sonnenenergiekreisläufe)

	 O-Ring-Dichtung FKM (rot) –10 bis + 160º (mit Spitzen bis zu 180º) 

Dampfdruckbegrenzung: 7 bar

Wandstärke des Fittings:

	 1,5 mm für Durchmesser von 15, 18, 22, 28, 35, 42, 54

	 2 mm für Durchmesser von 76,1, 88,9, 108, 139,7, 168,3
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ZUBEHÖRTEILE 
O-RING-DICHTUNGEN

ZUBEHÖRTEILE

Alle Zubehörteile der NUMEPRESS - Systems sind 

aus rostfreien Stahlrohren AISI 304 Nr. 1.4301, gemäß 

der europäischen EN 10088 Norm hergestellt. Die 

Gewinde von den gemischten Zubehörteilen sind 

gemäß der DIN 2999 - Norm hergestellt.

O-RING-DICHTUNGEN

Die O-Ring-Dichtung ist eines der wichtigsten 

Elemente des Systems. Damit das NUMEPRESS - System 

in möglichst breitem Anwendungsbereich eingesetzt 

werden kann, wurden  O-Ring - Dichtungen aus 

verschiedenen Materialien entwickelt damit diese 

u.a. gegen Alterung beständig sind.

Dichtungstyp

EPDM (schwarz) Äthylen-Kautschuk, beständig 

gegen Alterung und Warmwasser.

	 Anwendungen: Heizung, Brandschutz 		

und Druckluft (frei von Öl)

	 Temperatur: von –20 bis +110ºC

FKM (grün) Fluor-Kautschuk

	 Anwendungen: Mineralöle, Kraftstoffe, 

Chemikalien, Druckluft, Industriegase

	 Temperatur: von –20 +200º: trocken (Heißluft) 

und für Flüssigkeiten (Öle und primäre 

Sonnenenergiekreisläufe)

FKM (rot) Fluor-Kautschuk

	 Anwendungen: Solaranlagen, Sattdampf

	 Temperatur: von –10 bis + 160º 			 

(mit Spitzen bis zu 180º) 

	 Dampfdruckbegrenzung: 7 bar

Je nach der Art der Flüssigkeit wird die geeignete 

Dichtung verwendet. Unsere technische Abteilung 

berät Sie gerne.	

8 NUMEPRESS
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Geschweisste, dünnwandige, rostfreie Edelstahlrohr werden nach der 

Norm EN 10312 und das Material 1.4301 AISI 304 gemäß der europäis-

chen Norm EN 10088 hergestellt. 

	 Biegeradius: r = 3,5 x d

	 Oberflächenzustand/Lieferung: Die äußeren und inneren 

Oberflächen sind glatt.

	 Wärmeisolierung: Die isolierenden Substanzen für die 

Stahlrohrleitungen dürfen den Gehalt von 0,05 % an gelösten 

Chlorid-Ionen nicht übersteigen. Die Wärmeisolierung muss 

gemäß den gültigen Bestimmungen durchgeführt werden.

Lieferungsform: 6 Meter lange Stangen

ROSTFREIE STAHLROHRE
DER MARKE NUMEPRESS

Außendurchmesser von x 
Wandstärke (mm)

Gewicht (Kg/m) maximaler Rohrdruck 
(bar)

Fassungsvermögen
von Wasser (l/m)

Serie 1 Serie 2 Serie 1 Serie 2 Serie 1 Serie 2

15 x 1,0 15 x 0,6 0,333 - 147 160 0,133

18 x 1,0 18 x 0,7 0,410 - 123 133 0,201

22 x 1,2 22 x 0,7 0.624 - 120 131 0,302

28 x 1,2 28 x 0,8 0,790 - 95 103 0,514

35 x 1,5 35 x 1,0 1,240 - 94 103 0,804

42 x 1,5 42 x 1,2 1,503 - 79 86 1,194

54 x 1,5 54 x 1,2 1,972 - 61 67 2,042

76,1 x 1,5 76,1 x 2 3,655 - 58 63 4,082

88,9 x 2 88,9 x 2 4,286 - 49 54 5,.661

108 x 2 108 x 2 5,223 - 40 44 8,494

139,7 x 2 139,7 x 2 6,94 - 21 - 14,45

168,3 x 2 168,3 x 2 8,328 - 17 - 21,19

9
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PRESSWERKZEUGE

Die Presswerkzeug können mechanisch, hydraulisch oder/und elektrisch betrieben werden. Für jeden 

Durchmesser gibt es die entsprechende Pressbacke, die leicht austauschbar ist und die in den Zylinder 

vom Werkzeug eingeführt werden muss.    

Die meisten Presswerkzeuge, die vermarktet werden, können die NUMEPRESS - Zubehörteile von 15 mm 

bis 54 mm verpressen. Jedes Rohrmaß benötigt die geeignete Pressbacke.     

Um die Verpressung der gesamten Rohrabmessungen durchführen zu können, sind zwei Maschinen mit 

verschiedenen Funktionsweisen notwendig. Eines der Presswerkzeuge ist für Durchmesser von 15 mm bis 

54 mm bestimmt und ein anderes für Durchmesser von 76,1 mm bis 168,3 mm. 

Es müssen immer Backen mit dem M-Profil benutzt werden. Im Zweifelsfall erkundigen Sie sich bei der tech-

nischen Abteilung. 

DIe ganze Kontaktfläche des zu verpressen Rohres mit dem O-Ring des Pressfittings muss sauber, glatt und 

frei von Riefen, Rillen und Unebenheiten sein. Masslich konforme M-Profil Pressbacken/Press-Schlingen 

müssen verwendet werden.

10 NUMEPRESS

*Novopress ACO 403 HP-Schlinge von Ø76 bis Ø108.

BASIC LINE 
EFP202/ ACO 103

CONFORT LINE 
ACO203/ ACO203 XL

ACO403

ACO203/ XL

UAP432L / UAP332L 
/UAP100L

UNP2 / MAP219L

MAP219CFM

UAP432CFM

AKKU-PRESS 22V / 
AKKU-PRESS 22 
CONNECTED

AKKU-PRESS XL

AKKU -
PRESS XL

AKKU -
PRESS 
22V

Model Ø Akku Gewicht Kolbenkraft Dimensionen

ACO 203 XL Ø15-Ø108 18V 5Ah 3,2 Kg 32 kN 460x83x113

ACO 403* ØHP76-Ø168 18V 5Ah 12,8 Kg 120 kN 650x95x320

MAP219L Ø15-Ø35 18V 3Ah 2 Kg 19kN 395x80x118

UAP432CL Ø15-Ø108 18V 5Ah 4,5 Kg 32kN 530x83x325

POWER-
PRESS 22V Ø15-Ø54 16V 1,5Ah 3,3 Kg 32kN 285x81x290

POWER-
PRESS XL Ø76-Ø168 22V 5Ah 6,5 Kg 45 kN 540x85x325
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OFFEN FÜR NEUE 
ANWENDUNGEN

ANWENDUNGSBEREICHE 

Brandschutz

Pressluft

Die Wasserinstallationen für Brandschutz sind orts-

feste Anlagen mit Verschlussvorrichtungen zum 

Anschluss von Schläuchen und unterschiedlichen 

Öffnungssystemen. Diese Rohrleitungen sind fol-

gendermaßen aufgeteilt:

Der Betriebsdruck von den Pressluftinstallationen 

steigt höchstens bis zu 10 Bar an. Meistens benöti-

gen die Werkzeuge nur einen Höchstdruck-An-

schluss von 6 Bar.

Das NUMEPRESS - System kann bei einem Höch-

stdruck bis zu 16 Bar eingesetzt werden.

Die bei diesen Installationen verwendeten O-

Ring-Dichtungen sind FKM-Dichtungen (grün). Der 

Grund warum man diese Dichtung verwendet, ist 

auf die Ölrückstände zurückzuführen, die in den 

meisten Installationen von Pressluft vorhanden 

sind. Sollten die Rückstände der Ölmenge unter     

1 mg/m3 liegen, kann die O-Ring-Standarddichtung 

(EPDM schwarz) verwendet werden.

	 Nass-Anlagen: Die Rohrleitungen sind immer mit 

Wasser gefüllt.

	 Trockene Anlagen: Die Rohrleitungsanlage 

wird von der Feuerwehr oder von automatisch-

en Vorrichtungen, die sich bei Notfällen in Be-

trieb setzen, gefüllt werden.

Diese Installationen sind amtlichen Ratifizierungen 

und der Genehmigung von den Versicherungsge-

sellschaften unterworfen.

Solaranlagen

Die Installationen von Solarenergie stützen sich 

auf die Gewinnung von thermischer Energie durch 

die Sonne. Diese Energie wird vom Solarkollektor 

eingefangen und nach deren Aufnahme mittels 

Solarflüssigkeit (eine Mischung von Wasser und 

Frostschutzmittel) bis zum Wärmespeicher wei-

tergeleitet.    

Für diese Installationen wird die Benutzung von 

FKM O-Ring-Dichtungen (grün) empfohlen, da 

diese Temperaturen bis zu 200ºC aushalten.

Kälte- und Heizungsanlagen

Das NUMEPRESS-System ist auch für Heizung und 

Kühlung geeignet.

In Geschlossenen Kühlsystemen und Heizungs-

anlagen, wo das Auftreten von Kondensat oder 

Feuchtigkeit an Rohrleitungssystemen nicht immer 

vermeidbar ist, muss das Rohr immer gemäß gel-

tenden Vorschriften isoliert werden.

Bei Verwendung von Glykol oder anderen 

Additiven müssen es immer freigegebene Mittel 

sein.

Die Betriebstemperatur soll zwischen -20 und 

120°C liegen.

Es können schwarze EPDM-Dichtungen verwendet 

werden, die bereits werkseitig in die Pressfittings 

eingelegt werden.

Die Numepress Pressverbindungstechnologie 

gewährleistet eine sichere Verbindung und 

ermöglicht auch eine mühelose Verarbeitung.



BEFESTIGUNG DER ROHRLEITUNGEN

Befestigung der fixierten und 
beweglichen Stellen

Die Fixierung von der Rohrleitung erfüllt zwei Funk-

tionen. An erster Stelle dient sie als Halterung für das 

Rohrleitungsnetz und an zweiter Stelle muss diese die 

temperaturbedingte Längenänderung in die richtige 

Richtung leiten. Bei den Befestigungen von den Rohr-

leitungen muss man zwischen Fix-Punkte (statische 

Befestigung) und bewegliche/gleitende Punkte unter-

scheiden (sie ermöglichen die axiale Bewegung des 

Rohrs).    

An den Zubehörteilen können keine Fix-Punkte an-

gebracht werden. Die beweglichen Punkte müssen 

so eingesetzt werden, dass sie sich nicht ungewollt, 

während des Betriebs, in Fix-Punkte verwandeln.    

Bei Rohrleitungen mit Abgängen muss man den Mind-

estabstand vom ersten beweglichen Punkt in Anbe-

tracht ziehen. Die Strecke einer Rohrleitung, die keine 

Unterbrechung wegen eines Richtungswechsels auf-

weist und keinen Dehnungskompensator enthält, darf 

nur einen festen Punkt haben.   

    

Fixierung von festen Punkten am Rohr und nicht 
beim Fitting.

Fixierung nicht korrekt: Das horizontale Rohr kann 
sich nicht frei ausdehnen.

Fixierung bei durchlaufender Strecke mit einem 
festen Punkt.

12 NUMEPRESS

Bien

Punto de deslizamiento

Mal
Punto fijo

Punto de 
deslizamiento Bien

Mal

Punto fijo

Punto fijo

Puntos de 
deslizamiento
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Fixierung von sehr langen Rohrleitungen.    

Durchmesser und Stärke Abstände der Halterung (m)

15 x 1,0 1,25

18 x 1,0 1,5

22 x 1,2 2,0

28 x 1,2 2,25

35 x 1,5 2,75

42 x 1,5 3,0

54 x 1,5 3,5

76,1 x 2 4,25

88,9 x 2 4,75

108 x 2 5,0

139,7 x 2 5,0

168,3 x 2 5,0

beweglicher/gleitender Punkt

beweglicher/gleitender Punkt

Fix-Punkt

Die Rohrleitungen für den Anschluss (z.B. Heizkörper)
müssen ausreichend lang sein, damit sie die

Wärmeausdehnungen des Rohrsystems abfangen können.

Im Fall von langen Strecken ist es ratsam, den Fix-Punkt 

in der Mitte der Strecke anzubringen, damit sich die 

Dehnung in beide Richtungen verteilt. Diese Situation 

ergibt sich zum Beispiel bei vertikalen Rohrleitungen 

zwischen mehreren Stockwerken, die keinen Dehnung-

skompensatoren besitzen.      

Dadurch, dass das nach oben führende Rohr im Zentrum 

verankert ist (und nicht einseitig an das Gebäude), geht 

die Wärmeausdehnung in zwei Richtungen, sodass sich 

die Beanspruchung aufgrund der Ableitung verringert.    

Es werden handelsübliche Rohrbefestigungen verwen-

det. Für die Schalldämmung müssen isolierte Rohrschel-

len benutzt werden.    

Die Rohrleitungen erzeugen gewöhnlich keine Geräu-

sche, aber sie können welche übertragen (durch Appa-

rate, …) und aus diesem Grund müssen sie schallisolier-

end befestigt werden.

    

Tabelle von den Abständen der 
Rohrhalterung bei den rostfreien 
Stahlrohren.
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Lagerung

AblängenBiegen

Anwendungsgrenzen

Mechanische Charakteristiken

Gewindeanschlüsse

Nach dem Messen von den Rohren können 

diese auf die notwendige Länge anhand folgen-

der Werkzeuge zugeschnitten werden:

	 Feinschnitt-Handsäge

	 Messer-Rohrabschneider (Inox)

	 Elektromechanische Feinschnittsäge

Das Werkzeug muss zum Schneiden von rost-

freiem Stahl geeignet sein. Das Durchschneiden 

mit Trennscheiben ist nicht zu empfehlen, da die 

Reibung eine hohe Temperatur erzeugt, die eine 

Sensibilisierung an den Rändern hinterlässt.    

Nachdem das Rohr durchschnitten wurde, müs-

sen die Außenenden sorgfältig, sowohl innen 

als auch außen, entgratet werden, um zu ver-

meiden, dass die O-Ring-Dichtung beim Ein-

führen von der abgeschnittenen Rohres in den 

Pressverbinder beschädigt wird.    

Wenn beim Ablängen Schmier- / Kühlmittel ver-

wendet wurden, sind diese rückstandsfrei zu 

entfernen damit die O-Ring-Dichtung der Press-

verbinder nicht beschädigt werden.

DIe ganze Kontaktfläche des zu verpressen 

Rohres mit dem O-Ring des Pressfittings muss 

sauber, glatt und frei von Riefen, Rillen und Un-

ebenheiten sein. Masslich konforme M-Profil 

Pressbacken/Press-Schlingen müssen verwen-

det werden.

Maximaler Druck für Inertgase

16 bar

Maximaler Unterdruck

–0,8 bar

Das Pressfitting-System aus rostfreiem Stahl 

für Installation kann mittels Übergangsteile von 

gewöhnlichen Gewinden (Gewinde gemäß DIN 

2999) oder mit Metallzubehörteilen, die kein Ei-

sen enthalten, verbunden werden.

Während Lagerung und Transport müssen 

Schäden und Verschmutzung verhindert 

werden. Die Pressverbinder sind in geeigneten 

Plastikbeuteln verpackt, damit sie in einem 

perfekten Zustand beim Lagerhalter oder 

Installateur ankommen. 

Die rostfreien Stahlrohrleitungen dürfen nicht 

warm gebogen werden. Das Warmbiegen 

schadet dem Rohr, weil diese die Eigenschaften 

des rostfreien Stahls verändert.    

Die Rohre mit DN ≤ 35 mm können kalt mit allge-

mein benutzten Biegewerkzeugen gebogen 

werden. Der Mindestradius beim Biegen beträgt 

3,5 x Rohraussendurchmesser.

INSTALLATIONSANWEISUNGEN

Elastische Mindestbegrenzung 230 N/mm2

Mindestverlängerung 40%

Mindestbruchlast 500 N/mm2

14 NUMEPRESS
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Vorbereitung der Verbindung mittels Pressfittinge

Nach erfolgtem Ablängen, müssen die Rohrenden, vor dem Einführen in den Pressverbinder, innen 
und aussen entgratet werden. Vor der Montage muss überprüft werden, ob die entsprechende O-Ring-
Dichtung sauber und einwandfrei in der O-Ringnut des Pressverbinders sitzt.    

Die ganze Kontaktfläche des zu verpressen Rohres mit dem O-Ring des Pressfittings muss sauber, glatt 
und frei von Riefen, Rillen und Unebenheiten sein. Masslich konforme M-Profil Pressbacken/Press-
Schlingen müssen verwendet werden.

Um eine sichere Verbindung mittels Pressung herzustellen, muss die Einschubtiefe des Rohres im 
Pressverbinder dauerhaft auf dem Rohr markiert werden.     

Sollten sich Schwierigkeiten beim Rohreinführen ergeben sind Wasser und Seife, als geeignetes Gleit-
mittel, gut geeignet.    

Vor der Pressung wird das Rohr in den Pressverbinder, mittels einer leichten Drehung und gleichzeiti-
gem Druck bis zum Punkt der Markierung in die axiale Richtung eingeführt. Bei Pressverbinder, die 
keinen Anschlag haben, das Rohr gemäß der Nennweite einführen, 25 bis 40 mm.    

Die Pressverbinder werden mit dem geeigneten Presswerkzeug verpresst. Für jeden Rohrdurchmess-
er wird die entsprechende Pressbacke/Press-Schlinge verwendet. Die Verpressung darf nur mit der 
angegebenen Pressbacke/Schlinge ausgeführt werden. Das Ausrichten von Rohr und Pressfitting 
zum/mit  Geräte-Anschlüssen  (oder mit vorgefertigten Installations-Elementen, usw...) muss vor dem 
Verpressen erfolgen. 

Beim Anschluss an bereits verpresste Rohrleitungen darf die Pressfittinginstallation keinen Zug- und 
Torsionskräften ausgesetzt werden. Normale Rohrbewegungen, wie sie bei der Installation auftreten, 
sind zugelassen. 

Die Rohrisolierung soll vor der Verpressung  erfolgen. Bei nachträglicher Isolierung ist zu gewähr-
leisten, dass auftretende Rotationskräfte, Spannungen und dergleichen nicht auf die Pressverbindun-
gen übertragen werden. Die handelsüblichen Isoliermaterialien dürfen keine Chloride und Substanzen 
enthalten welche der Edelstahlpressfittinginstallation schaden. 

Einbautiefen und Mindestabstände

Aufgrund des Designs von der Pressbacken und 
Press-Schlingen müssen während der Montage 
des Verbindungssystems mittels Pressfitting Mind-
estabstände eingehalten werden. In den Tabellen 
sind die benötigten Mindestabstände betreffend 
Rohr-Aussendurchmesser sowie die der Press-
backen und Press-Schlingen verzeichnet - siehe 
Skizzen -.   

D

B

C

A

E

  Außendurchmesser des Rohrs (mm)
A 

(mm)
B 

(mm)

Pressbacken

15 20 56

18 20 60

22 25 65

28 25 75

35 30 75

Press-Schlingen

42 75 115

54 85 120

76,1 110 140

88,9 120 150

108 140 170

139,7 230 290

168,3 260 330
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INSTALLATIONSANWEISUNGEN

Einbautiefen und Mindestabstände

  External diameter of the tube (mm)
C 

(mm)
D 

(mm)
E 

(mm)

Pressbacken

15 20 28 75

18 25 28 75

22-28 31 35 80

35 31 44 80

Press-Schlingen

42 75 75 115

54 85 85 120

76,1 110 110 140

88,9 120 120 150

108 140 140 170

139,7 230 230 290

168,3 260 260 330

Rohr-
Aussendurchm 

Mindestabst.d. Formteil Rohrdistanz Rohreinschubt 
Min. 

Rohrlänge 
Aussenabm. 

Fitt. 
Einschubtiefe 

d (mm) A
min

 (mm) B
min

 (mm) D
min

 (mm) C
min

 (mm) L
min

 (mm) D
wu

 (mm) e (mm)

15 x 1,0 10 35 85 55 50 23 20 

18 x 1,0 10 35 89 55 50 26 20

22 x 1,2 10 35 95 56 52 32 21

28 x 1,2 10 35 107 58 56 38 23

35 x 1,5 10 35 121 61 62 45 26

42 x 1,5 20 35 147 65 80 54 30

54 x 1,5 20 35 174 70 90 66 35

76,1 x 2 20 75 223 128 126 95 53

88,9 x 2 20 75 249 135 140 110 60

108 x 2 20 75 292 150 170 133 75

139,7 x 2 60 140 459 240 232 166 100

168,3 x 2 60 140 523 261v 279 195 121

Mindestabstände und Einschubtiefen
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Die Verpressung

Reihenfolge der Montage

Es gibt verschiedene Presswerkzeuge je nach 

Durchmesser. Man muss den Mindestraum, der für 

die Umrundung des Rohres/Pressverbinderes mittels 

Presswerkzeug berücksichtigen.    

Je nach Außendurchmesser der Rohre gibt es 

verschiedene Pressbacken und Press-Schlingen die 

einfach und schnell ausgewechselt werden können.    

Es muss darauf geachtet werden, dass man bei 

der Benutzung des Presswerkzeugs immer die 

geeigneten entsprechenden Pressbacken, Press-

Schlingen verwendet.    

Die innere Pressbacken- und Pressschlingen-

Profilnut muss die äussere O-Ring-Dichtungskammer 

des Pressverbinders vollständig, rechtwinklig 

umfassen um eine ordnungsgemässe Verpressung 

gewährleisten zu können. Zur Erinnerung: Das 

Pressbacken-/Press-Schlingen-Profil des Numepress-

Systems ist die M-Kontur. 

DIe ganze Kontaktfläche des zu verpressen Rohres 

mit dem O-Ring des Pressfittings muss sauber, glatt 

und frei von Riefen, Rillen und Unebenheiten sein. 

Masslich konforme M-Profil Pressbacken/Press-

Schlingen müssen verwendet werden.

Das Rohr in einen rechten Winkel zuschneiden.

Das Rohr innen und außen entgraten damit die 

Dichtung nicht beschädigt wird.

Überprüfen, ob die Dichtung korrekt eingesetzt 

wurde. Weder Öl noch Fett benutzten.

Das Rohr leicht drehen und in das 

Verbindungsteil bis zum Anschlag einführen.

Die vollständige Einschubtiefe auf dem Rohr 

dauerhaft markieren.

Die Pressbacke in die Maschine stecken und 

den Befestigungsbolzen einschieben, bis er 

einrastet. 

Die Pressbacke öffnen, die innere 

Pressbackenprofilnut auf die äussere 

O-Ringkammer des Pressverbinders 

rechtwinklig ansetzen und die Verpressung 

durchführen.

1

2

3

4

5

6

7
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ZUSÄTZLICHE ARBEITEN

Dichtigkeitsprüfung

Die fertiggestellte Rohrinstallationen werden einer Dichtigkeitsprüfung unterzogen bevor diese 

verputzt, gestrichen oder anderweitig bearbeitet werden. Im Fall der Heizungsinstallation geschied 

dies mit Wasser oder Luft in entsprechender Art und Weise. Die nationalen Bestimmungen/Normen/

Arbeitsanweisungen sind zu  berücksichtigen. Die Ergebnisse dieser Prüfung sind ordnungsgemäss 

zu dokumentieren. Sollen Rohrleitungsanlagen wieder entleert werden oder nach der Druck-/

Dichtigkeitsprüfung nicht wieder vollständig gefüllt werden, wird aufgrund der Schutzmassnahmen 

gegen Korrosion (hoher Korrosionwahrscheinlichkeitsgrad) diese Dichtigkeitsprüfung mit Luft 

empfohlen. Die Einholung der Genehmigung hierfür ist beim Rohranlagenverantwortlichen einzuholen.

Heizungsinstallationen

Die Dichtigkeitsprobe von den Rohrleitungen wird mit Wasser vorgenommen. Die Wasserheizungen 

werden mit Druckausübung überprüft, der 1,3-mal höher als der Globaldruck bei allen Punkten von der 

Installation mit einem Druckanstieg von mindestens 1 Bar betragen muss. Nach Möglichkeit sollte man 

gleich nach der Dichtigkeitsprobe mit kaltem Wasser überprüfen, ob die Installation die Dichtigkeit und 

sogar die Höchsttemperatur beibehält. Hierfür wird das Wasser auf die Höchsttemperatur, auf die sich 

die Berechnung basiert, erhitzt.    

Die Reinigung der Rohrleitungen wird vor der Inbetriebnahme mit Trinkwasser durchgeführt.   

Isolierung 

Die Isolierung dient folgendem Zweck:

	 dem unerwünschten Wärmeverlust

	 dem unerwünschten Aufheizen des durchfliessenden Mediums durch die Umgebungstemperatur

	 der Vermeidung von Geräuschübertragung

	 der Vermeidung von Kondenzwasserbildung. 

Die Durchführung der Rohranlagenisolierung ist in den lokalen gesetzlichen Bestimmungen aufgeführt.

Der Einsatz von geschlossenzelligen Isoliermaterialien, ordnungsgemäss verarbeitet, unter 

Berücksichtigung der entsprechenden Normen, helfen die Korrosionsbeständigkeit der Rohrinstallation  

zu erhalten. Bei der Wahl der Isolierung muss darauf geachtet werden, dass deren Chlorid-Ionen-Anteil 

nicht 0,05 % übersteigt.
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Heizungsinstallationen

Die Isolierung von Heizungsinstallationen durch Wasser ist eine Maßnahme zur Energieeinsparung. 

Diese Maßnahme für den Umweltschutz reduziert die Emission von CO
2
. Unter dem Energieverbrauch 

im Haushalt nimmt die Heizung mit 53% den größten Posten ein.

Wasserkühlsysteme

Die Hauptfunktionen der Isolierung gegen Kälte sind Verhütungsmaßnahmen gegen die Bildung von 

Kondensationswasser und zur Reduzierung von Energieverlust während der gesamten Benutzungsdauer 

von den Wasserrohrleitungen für die Kühlung. Nur durch eine korrekte Größenbemessung kann 

dauerhaft und sicher verhindert werden, dass die Energiekosten ansteigen.      

Die Materialien oder Isolierschläuche können Korrosion in den Rohrleitungen verursachen. Aus diesem 

Grund muss bei der Auswahl die Eignung von den benutzten Materialien in Anbetracht gezogen 

werden.
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WÄRMEAUSDEHNUNG

Dehnungsausgleich

Während des Betriebs unterliegt die Rohrleitung einer Wärmebeanspruchung, wodurch sich die Rohre, 

je nach Wärmeunterschied, auf verschiedene Weise ausdehnen. Es sollte berücksichtigt werden:

	 Genügend Freiraum für die Längenausdehnung

	 Dehnungskompensatoren

	 Korrekte Fixierung von den festen und beweglichen Punkten

Die Wärmeausdehnung des Verbindungssystems NUMEPRESS - Pressverbinder-System entspricht 

derjenigen, die sich bei den von den Haushaltsinstallationen benutzten Metallrohrleitungen ergeben.    

Die Beanspruchung durch Biegen und Torsion, die während des Betriebs bei der Rohranlage auftreten, 

werden leicht aufgefangen, wenn man vorher diese Montageanweisungen (bzgl. Dehnungsausgleich) 

befolgt.

Die geringen Längenabweichungen bei den Rohrleitungen können durch den Dehnungsraum 

ausgeglichen oder durch die Elastizität vom Rohrleitungsnetz aufgefangen werden.    

Bei großen Rohrleitungsnetzen müssen Dehnungskompensatoren (z.B. Biegearme oder 

Ausdehnungsbogen) verwendet werden. Die Wahl der Ausgleichselemente hängt vom Material, den 

Baueigenschaften und der Betriebstemperatur ab.

Rohrlänge (m) 

Δl (mm) 

Δυ: Temperaturdifferenz (K)

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1 0,16 0,33 0,50 0,66 0,82 1,00 1,16 1,30 1,45 1,60

2 0,33 0,66 1,00 1,30 1,60 2,00 2,30 2,60 2,90 3,20

3 0,50 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

4 0,66 1,30 2,00 2,60 3,30 4,00 4,60 5,20 5,90 6,60

5 0,82 1,60 2,50 3,30 4,10 5,00 5,80 6,60 7,40 8,20

6 1,00 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00 7,00 8,00 9,40 10,80

7 1,16 2,30 3,50 4,60 6,70 7,00 8,20 9,00 10,20 11,40

8 1,32 2,60 4,00 5,30 6,50 8,00 9,30 10,40 11,70 13,00

9 1,48 3,00 4,50 6,00 7,40 9,00 10,50 11,70 13,30 14,80

10 1,65 3,30 5,00 6,60 8,30 10,00 11,60 13,20 14,90 16,60 

Tabelle der Längenausdehnung ∆l (mm) des Edelstahls
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Rohrlänge (m) 

Δl (mm) 

Δυ: Temperaturdifferenz (K)

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1 0,16 0,33 0,50 0,66 0,82 1,00 1,16 1,30 1,45 1,60

2 0,33 0,66 1,00 1,30 1,60 2,00 2,30 2,60 2,90 3,20

3 0,50 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

4 0,66 1,30 2,00 2,60 3,30 4,00 4,60 5,20 5,90 6,60

5 0,82 1,60 2,50 3,30 4,10 5,00 5,80 6,60 7,40 8,20

6 1,00 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00 7,00 8,00 9,40 10,80

7 1,16 2,30 3,50 4,60 6,70 7,00 8,20 9,00 10,20 11,40

8 1,32 2,60 4,00 5,30 6,50 8,00 9,30 10,40 11,70 13,00

9 1,48 3,00 4,50 6,00 7,40 9,00 10,50 11,70 13,30 14,80

10 1,65 3,30 5,00 6,60 8,30 10,00 11,60 13,20 14,90 16,60 
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Dehnungsausgleich mittels gefertigter Rohrschleife 
aus einem gebogenen Rohr.

Dehnungsausgleich mittels gefertigter Rohrschleife 
mit Werkzeugen.

Bestimmung von der Länge des Biegearms L
B
. Rechnungsformel: L

B
 = 0,045√(d x Δl) m (d y Δl en mm).

Bei rostfreien Stahlrohren beträgt die Längen-

abweichung aufgrund von Wärmeausdehnung 

(von 20ºC bis 100ºC):

Δl = l
0
 x α x Δυ

Mit einem Koeffizienten von Wärmeausdehnung:

α [10–6 K–1] = 16.5

Für eine Rohrlänge von 10 m:

Δυ = 50 K.  Δl (mm) = 8.3
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Dehnungsausgleich mittels Biegearm.
Offsetting elongation using flexible arm.

Dehnungsausgleich bei einer Ableitung.
Offsetting elongation by derivation.

Bestimmung von der Länge des Biegearms L
B
. Rechnungsformel: L

B
 = 0,045√(d x Δl) m (d y Δl en mm).
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Absorption von der Dehnung in mm
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Punto fijo

Punto fijo

LB

Guía deslizante

Guía deslizante

WÄRMEAUSDEHNUNG
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Ausdehnungsraum

Bei den Installationen muss man unter folgenden 

Rohrleitungen unterscheiden:

	 Sichtbare Rohre oder Installationen unter

     Galerien / Einbauschacht

	 verputzte (eingemauerte)

	 Rohre unter schwimmenden Böden

Sollten die Rohrleitungen sichtbar oder in 

Einbauschächten installiert werden, ist genügend 

Platz vorhanden. Bei Rohrleitungen die verputzt 

werden, muss eine elastische Schutzfüllung aus 

isolierendem Material von Fasern benutzt werden, 

wie z. B. Glasfasern, Steinwolle oder Schaummaterial 

mit geschlossenen Poren. 

Acolchado elástico

Acolchado elástico

Acolchado 
elástico

Unter schwimmenden Boden. 

Unter Putz

Unter Galerien.
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Punto fijo

Punto fijo Guía deslizante

Guía deslizante

Sliding guide

Sliding guide

Fixed point

Fixed point

Punto fijo

Punto fijo Guía deslizante

Guía deslizante

Dehnungskompensator 
mittels Biegearm.

Dehnungskompensator durch 
Ableitung.

Elongation 
compensation
using a bend.

Axialer Kompensator 
gebräuchlich mit 

Innengewinde.

Sliding guide

Sliding guide

Fixed point

Fixed point

WÄRMEAUSDEHNUNG

Dehnungsausgleich

Wärmeemission und Isolierung der Rohre

Hier muss differenziert werden zwischen der Wärmeemission der Rohrinstallation -Heizung + warmes 

Wasser.

Im ersten Fall hat die Wärmeemission einen positiven Effekt für den zu beheizenden Raum und stellt 

somit keinen Energieverlust dar und wird in der Wärmebedarfsrechnung berücksichtigt

Rohranlagen, die gegen Wärmeemission zu schützen sind, müssen zusätzlich isoliert werden. Dies kann 

mit Fasern (wie z.B. Glasfaser) oder mit aus entsprechendem Material vorgefertigten Dämm-Isolierschalen 

oder Isolierschläuchen erfolgen. Die Verwendung von rohrförmigen Überzügen, Isolierung  aus Filz ist 

nicht zu empfehlen, da der Filz die aufgenommene Feuchtigkeit zu lange zurückhält und hierdurch 

Korrosion entstehen kann.
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Durchmesser x Stärke Δν: Temperaturunterschied [ K ]

mm 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

15 x 1.0 2.72 5.44 8.16 10.88 13.60 16.32 19.04 21.76 24.48 27.20

18 x 1.0 3.29 6.57 9.86 13.15 16.44 19.72 23.01 26.30 29.59 32.87

22 x 1.2 4.02 8.04 12.06 16.08 20.10 24.12 28.14 32.16 36.18 40.20

28 x 1.2 5.15 10.31 15.46 20.61 25.77 30.92 36.08 41.23 46.38 51.54

35 x 1.5 6.44 12.88 19.32 25.76 32.21 38.65 45.09 51.53 57.97 64.41

42 x 1.5 7.76 15.53 23.29 31.05 38.81 46.58 54.34 62.10 69.86 77.63

54 x 1.5 10.03 20.05 30.08 40.11 50.13 60.16 70.19 80.21 90.24 100.26

76.1 x 2.0 14.14 28.28 42.42 56.56 70.70 84.83 98.97 113.11 128.43 141.39

88.9 x 2.0 16.55 33.11 49.66 66.21 82.76 99.32 115.87 132.42 148.97 165.53

108 x 2.0 20.15 40.31 60.46 80.61 100.77 120.92 141.70 161.23 181.38 201.53

139.7 x 2.6 26.54 53.09 79.63 106.17 132.72 159.26 185.80 212.34 238.89 265.43

168.3 x 2.6 31.98 63.95 95.93 127.91 159.89 191.86 223.84 255.82 287.79 319.77

350,00 
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50,00 

100,00 

150,00 

200,00 

250,00 

300,00 
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Temperaturunterschied [K]

15 x 1,0 

18 x 1,0 

22 x 1,2 

28 x 1,2 

35 x 1,5 

42 x 1,5 

54 x 1,5 

76,1 x 2,0 

88,9 x 2,0 

108 x 2,0 

139,7 x 2,6 

168,3 x 2,6 

Tabelle für den Wärmeverlust [W/m] von rostfreiem Stahlrohr Nr. 1.4401 (316) (sichtbare Installation)
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DRUCKVERLUST 

Im Rohrleitungsnetz besteht ein ständiger Durchfluss-Widerstand, bedingt durch die Reibungswirkung, 

den sogenannte Ladungs(druck)verlust. Dieser Umstand bewirkt beim Durchlauf durch die Rohrleitung 

und den Zubehörteilen eine Druckverringerung im Netz.   

Um die Berechnung zu erleichtern, steht Ihnen dieses Schema zur Verfügung. 

Aus dem Schema kann man den 
Wert des Druckverlustes R und 
die Wassermenge, bezogen 
auf die Geschwindigkeit der 
Flüssigkeit in m/s entnehmen. 
Daten für Wasser von 10ºC.
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Schema des Druckverlustes 
von Pressluft zu 7 Bar und 15ºC.
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Diese Grafik zeigt die Werte für Pressverbinder 139,7 und 168,3.
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Flüssigkeitsmenge (L/H)

139,7x2,6 

168,3x2,6 

Tabelle der Zeta Werte von verschiedenen Press-Zubehörteilen zur Berechnung des 
Druckverlustes in Abhängigkeit der Strömungsgeschwindigkeit. 

Wassergeschwindigkeit: 2 m/s		

DRUCKVERLUST 

NUMEPRESS

Widerstandskoeffizient in entsprechenden Metern, berechnet bei 
einer Wassergeschwindigkeit von 0,7m/s 

1.5 0.7 0.5 0.5 0.4

15 x 1.0 0.90 0.40 0.30 0.30 0.25

18 x 1.0 1.10 0.50 0.40 0.40 0.30

22 x 1.2 1.40 0.60 0.50 0.50 0.40

28 x 1.2 1.90 0.90 0.60 0.60 0.50

35 x 1.5 2.50 1.20 0.80 0.70

42 x 1.5 3.10 1.40 1.00 0.90

54 x 1.5 4.00 1.80 1.30 1.10

76.1 x 2 2.50 1.90 1.60

88.9 x 2 3.00 2.20 1.90

108 x 2 3.50 2.60 2.20

139.7 x 2.6 4.75 3.49 2.93

168.3 x 2.6 5.72 4.21 3.53
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Ein Korrekturfaktor Kc für die Wassertemperatur ist vorhanden.
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Widerstandskoeffizient in entsprechenden Metern, berechnet bei 
einer Wassergeschwindigkeit von 0,7m/s 

1.5 0.7 0.5 0.5 0.4

15 x 1.0 0.90 0.40 0.30 0.30 0.25

18 x 1.0 1.10 0.50 0.40 0.40 0.30

22 x 1.2 1.40 0.60 0.50 0.50 0.40

28 x 1.2 1.90 0.90 0.60 0.60 0.50

35 x 1.5 2.50 1.20 0.80 0.70

42 x 1.5 3.10 1.40 1.00 0.90

54 x 1.5 4.00 1.80 1.30 1.10

76.1 x 2 2.50 1.90 1.60

88.9 x 2 3.00 2.20 1.90

108 x 2 3.50 2.60 2.20

139.7 x 2.6 4.75 3.49 2.93

168.3 x 2.6 5.72 4.21 3.53

Widerstandskoeffizient in entsprechenden Metern, berechnet bei 
einer Wassergeschwindigkeit von 0,7m/s 

0.9 1.3 1.5 3 1.5

0.50 0.70 0.90 1.80 0.90

0.65 0.90 1.10 2.30 1.10

0.80 1.20 1.40 2.80 1.40

1.10 1.50 1.90 3.80

1.50 2.10 2.50 5.00

1.80 2.60 3.10 6.20

2.30 3.30 4.00 8.00

3.10 5.00 5.60 11.50

3.70 5.80 6.50 13.00

4.40 7.00 7.80 16.00

4.80 7.43 8.46 17.15

5.87 9.08 10.34 20.96

7.07 10.94 12.45 25.25
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KORROSION

KORROSIONSREAKTION VON ROSTFREIEN 
ROHREN BEI INSTALLATIONEN

Allgemeines

Die perforierende Korrosion kommt bei rostfreiem Stahl nur unter bestimmten Bedingungen vor. Die 

Korrosion durch Risse ergibt sich in Spalten oder den Ablagerungsbereichen.

Widerstand gegen die innere Korrosion

Der rostfreie austenitische Stahl ist bei den installationen passiviert. In diesem passiven Zustand 

ist er vollkommen widerstandsfähig gegen eine gleichmäßige Korrosion an der Oberfläche und 

verhindert irgendwelche hygienischen Probleme, wie z. B. die Verschmutzung durch Schwermetalle 

(nicht eisenhaltig). Der rostfreie Stahl ist gegen die Korrosion von chemischen Produkten, die bei 

der Aufbereitung von Wasser benutzt werden, widerstandsfähig. Dies trifft auch auf entkalktes und 

destilliertem Wasser zu, als auch auf Wasser, dem das Kohlendioxid entzogen wurde.      

Im Folgenden werden verschiedene Korrosionen unter Angaben von den Gründen, die sie hervorrufen, 

aufgeführt:

	 Perforierende korrosion: Die perforierende Korrosion von rostfreiem Stahl kann nur durch einen 

hohen Gehalt an Chlorid erzeugt werden. Beim Gebrauch von rostfreiem Stahl aus dem Material 

1.4301 darf der Gehalt an Chlorid-Ionen im Wasser nicht die Richtzahl von 200mg.l-1 überschreiten. 

Die meisten anderen Substanzen, die das Wasser enthält, erzeugen keine perforierende Korrosion. 

Die Wahrscheinlichkeit, dass eine perforierende Korrosion bei rostfreiem Stahl aus dem Material 

1.4301 vorkommt, erhöht sich nicht durch die übliche Richtzahl an Chlorung von 1 bis 2 mg/l im 

Wasser.

	 Korrosion aufgrund von rissen: In diesem Fall trifft ebenfalls der Abschnitt “perforierende Korrosion” 

zu. Die Erfahrung hat gezeigt, dass im Wasser mit erlaubten Chloridgehalt und unter den derzeitig 

gültigen Anwendungsbedingungen von den Installationen in Wohnungen die rostfreien Stahlfittings 

des Materials 1.4301 ausreichend Widerstandsfähigkeit gegen die Korrosion von Rissen besitzen. 

	 Interkristalline korrosion: Die durchgeführten Proben haben bewiesen, dass die Rohrleitungen 

und Fittings widerstandsfähig gegen die interkristalline Korrosion sind. Bei Wasserinstallationen, 

die Desinfektionsmittel enthalten, fragen Sie Bitte bei Isotubi nach Freigabe für Anwendung und 

Medien.

	 Transkristalline korrosion durch spannrisse:  Im Wasser mit Temperaturen, die unter 45ºC liegen, 

kommt es zu keiner transkristallinen Korrosion. Bei höheren Temperaturen kann nur diese Art von 

Korrosion verbunden mit der perforierenden Korrosion und Rissbildung auftreten. Folglich wird 

keine Korrosion durch Spannrisse verursacht, wenn man die beschriebenen Angaben vom Abschnitt 

“perforierende Korrosion” in Anbetracht zieht.
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Widerstand gegen die äußere Korrosion

Im Folgenden werden die Gründe beschrieben, 

durch die verschiedene Korrosionen verursacht 

werden können:

	 Im Fall von Warmwasserrohrleitungen, wenn 

die Zubehörteile mit Baumaterialien die Chlo-

ride enthalten (Beschleuniger mit Chloridgehalt, 

Frostschutzmittel) oder isolierende Substanzen, 

die chloridhaltig sind, in Kontakt treten und 

diese gleichzeitig während langanhaltenden 

Zeiträumen einem hohen Grad an Feuchtigkeit 

ausgesetzt sind, die die normale Feuchtigkeit 

von Bauarbeiten übersteigt.

	 Bei Warmwasserrohrleitungen oder Zubehör-

teilen kann das Auftreten von Feuchtigkeit, die 

eine größere Konzentration an Chloride erzeu-

gen könnte, nicht ausgeschlossen werden.

Bei den erwähnten Fällen ist es meistens notwen-

dig Schichten von Korrosionsschutzmittel anzu-

wenden. Die Schichten müssen dick aufgetragen 

werden, sie dürfen keine Poren aufweisen, müs-

sen fehlerfrei als auch hitze- und alterungsbestän-

dig sein. Zum Schutz gegen Korrosion eignen sich 

Plastikbänder. Die Maßnahmen für die Wärmeiso-

lierung erfüllen nicht die notwendigen Anforder-

ungen, um einen Schutz gegen äußere Korrosion 

zu garantieren. Die Anweisungen des Fabrikanten 

müssen befolgt werden.

Wenn die rostfreie Stahlinstallation in Kontakt mit 

Baumaterialien tritt, die wahrscheinlicherweise 

während längerer Zeit mit chloridhaltigem Wasser 

befeuchtet wurden, so muss diese vor dem Einbau 

getrocknet werden.    

Im Fall von Anbringung auf verputzten Wänden 

oder unter Galerien, Installationsschächten ist kein 

Korrosionsschutzmittel notwendig.

Gemischte Installationen

Die Installation mit gemischten Materialien hat 

keinen Einfluss auf das Auftreten von Korro-

sion bei rostfreiem Stahl, unabhängig von der 

Richtung des Wasserkreislaufs. Die Verfär-

bung aufgrund von Ablagerungen eigenar-

tiger Korrosionsprodukte ist kein Anzeichen 

von Korrosionsgefahr bei rostfreiem Stahl.     

Bei gemischten Installationen von rostfreiem 

Stahl, zusammen mit galvanisierten Stahl-

rohren, kann durch den Kontakt zwischen 

den zuletzt erwähnten Materialien Korrosion 

verursacht werden.    

Diese durch Kontakt entstehende Korrosion-

sgefahr kann man bis auf einen unbedeu-

tenden Grad reduzieren, wenn man ein nicht 

eisenhaltiges Zubehörteil zwischen dem 

galvanisiertem Stahlrohr und dem rostfreien 

Stahlsystem einsetzt. Es ist nicht notwendig 

die Norm für den Stromlauf einzuhalten.    

Bei den gemischten Installationen von rost-

freiem Stahl mit Gewindezubehörteilen oder 

auch Zubehörteilen aus Kupfer besteht keine 

Korrosionsgefahr aufgrund von Kontakt. 

Potentialausgleich

Gemäß den gültigen Bestimmungen muss 

ein Potentialausgleich bei allen elektrisch 

leitfähigen Rohren vorgenommen werden. 

Das rostfreie Edelstahlrohrsystem ist als 

elektrisch leitend anzusehen und somit den 

gültigen Bestimmungen in Bezug auf den 

Stärkeausgleich unterworfen.
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MATERIALIEN

Der rostfreie Stahl ist gegen die Korrosion widerstands-
fähig, dank seiner Fähigkeit bei einer großen Anzahl 
von Umgebungsverhältnissen passiv zu verbleiben. 
In diesem passiven Zustand verfügt der rostfreie Stahl 
über eine sehr dünne unsichtbare Schutzschicht.       

Die Widerstandsfähigkeit gegen Korrosion ist nicht 
bei allen rostfreien Stahlsorten dieselbe, einige sind 
widerstandsfähiger als andere. Die europäische EN-
10088- Norm verzeichnet die verschiedenen Arten 
von rostfreiem Stahl.

Es wird empfohlen den Mat. 1.4404 anzuwenden, 
wenn die im Wasser aufgelösten Chloride 200 ppm. 
(200mg/l) überschreiten, insbesondere wenn es sich 
um Warmwasser handelt, da die Korrosionswirkung 
mit der Temperatur noch mehr zunimmt.    

Der rostfreie Stahl ist ein schlechter Wärmeleiter, diese 
Tatsache erlaubt es warme Flüssigkeit mit geringem 
Verlust zu transportieren. Die lineare Ausdehnung 
zeigt, dass in den Installationen, die Wärmezyklen von 
Wärme-Kälte unterworfen sind, die Ausdehnung in An-
betracht gezogen werden muss.   

Physische Eigenschaften

Dichtigkeit 8.000 kg/m3

Spezifische Wärme (20ºC) 500 J/kg · K

Thermische Leitfähigkeit (20ºC) 15 W/m · K

Koeffizient linearer Ausdehnung     
(20÷200ºC)

16,5 10–6/K

Elastizitätsmodul (20ºC) 200 KN/mm2

Elektrischer Widerstand (20ºC) 0,73 Ω mm2/m

Mechanische Eigenschaften

Elastische Mindestbegrenzung 230 N/mm3

Mindestverlängerung 40%

Mindestbruchlast 500 N/mm2

Chemische Zusammensetzung

% Mat. 1.4301

Cr 17-19,5

Ni 8-10,5

Mo

Mn max. 2

Si max. 1

P max. 0,045

S max. 0,015

C max. 0,07

Physische Charakteristiken Mechanische Eigenschaften

Spezifisches 
Gewicht

Lineare 
Ausdehnung

Zugwiederstand
(N/mm2)

Elastizitäts-
grenze
(N/mm2)

Längung

Rostfreier Stahl  8,0 16 600 220 45

Galvanisierter Stahl   8,0 12 350 220 25

Kupfer 8,9 16,5 250 130 50

Aluminium 2,7 24 90 70 15

Wärmebeständiges PVC 70 55 30

Vergleich anderer Materialien mit den hauptsächlichen Eigenschaften
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GARANTIE

Die Garantie deckt die Fabrikationsfehler ab, die zu unserem Verantwortungsbereich gehören. 

Darunter ist der Austausch von fehlerhaften Teilen und die entsprechenden Kosten für die Montage 

und Demontage zu verstehen. Die Garantie gilt ausschliesslich dann, wenn die Verbindung mit 

bestimmungsgemässem, entsprechendem Rohr und NUMEPRESS -Zubehörteile durchgeführt wurde 

und wenn der Arbeitsdruck des bestimmungsgemäss verwendeten Presswerkzeugs nicht unter 32Kn 

liegt und mit einer Pressbacke mit NUMEPRESS -Profile vorgenommen wurde. Erkundigen Sie sich in 

unserer technischen Abteilung zum Thema: Zugelassene Press-Profil-Kontur und Presswerkzeuge. Im 

Besonderen für die Abmessungen ab Rohrdurchmesser 42 mm aufwärts.

Die Garantie ist nicht gültig, wenn die Installation nicht von Fachleuten durchgeführt und die 

Anweisungen, gemäß unserer Anleitung, nicht befolgt wurden. Die zivilrechtliche Haftung wird auf 10 

Jahre, gerechnet ab der Installation, begrenzt.    

Im Fall von Schäden muss der Geschädigte dieses schriftlich ISOTUBI, S.L. innerhalb der auf den Unfall 

nachfolgenden fünf Tage mitteilen. Die fehlerhaften NUMEPRESS Rohre und Zubehörteile müssen 

aufbewahrt werden und unseren Technikern für die notwendige Überprüfung bis zur Beendigung des 

Falls zur Verfügung stehen.
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